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Transferakteure in der Wissenschaftsregion Dresden 

30+ Transferinstitutionen sowie 70+ Transfer-Personen!  

DRESDEN-
innovation 

https://www.paul-consultants.de/
http://www.hzdr-innovation.de/
http://www.mfd-dresden.com/profil.html
http://www.life-science-inkubator.de/index.php
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Unsere Mission 

1. Verbesserte Überführung unserer Forschungsergebnisse in die 

Anwendung für mehr Wohlstand und regionale Wertschöpfung ! 

 

2. Intensivere Interaktion der Wissenschaft mit Wirtschaft und Gesellschaft! 

 

3. Steigerung der Effektivität und Effizienz des Transfers – u.a. gemessen 

an mehr Drittmitteln aus der Wirtschaft, Ausgründungen, Lizenzen! 

 

4. Auf der Basis seiner exzellenten Wissenschaft Dresden zu einem im 

Wissens- und Technologietransfer weltweit führenden und sichtbaren 

Standort weiterentwickeln! 

 

 

 Professionalisierung des Transfers durch Bündelung der 

Transferkapazitäten am Standort, um diese Ziele zu erreichen! 

 

 

 

 



IST-Stand Zusammenarbeit im Transfer – (Phase 1) 

HZDR 

IPF 

TUD  IFW 

Dresden Exists / 
Messeservice / 

PIZ / GA / HTSB / 
Paul Consultants 

Innovations-
managerin Life 

Science/ Medtech 

Innovations- 
managerin 

Mikroelektronik 

Mitarbeiter für 
Koordination v. 
Markstudien, 

Patentrecherchen 

Weitere Dresdner 
Wissenschafts-

einrichtungen (HTW, FhG, 
MPG (MPI)) 

Weitere Dresdner 
Unterstützer (LSI, 

BioSaxony,  WFS, WSF-
DD…) 
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Gesamtziel des Vorhabens „DRESDEN-innovation“ 

• Weiterentwicklung und vollständige Umsetzung des Verbundkonzepts 

 

• Kernelemente : 

1. „Innovationsmanager“, auf bestimmte Technologiefelder bzw. 

Branchen fokussiert und institutsübergreifend agierend 

 

2. synergetische Bündelung zentraler Transferdienstleistungen 

(Screening, Bewertung, Analysen, Finanzierung, Schutzrechte-

Management, Business Development, Ausgründungs-

unterstützung, Vertrieb und Netzwerkmanagement, 

Veranstaltungen, Schulungen, Vertragsmanagement …….) 

 

3. Einbezug professioneller externer Verwertungsdienstleister 

 

4. Erweiterung des Teilnehmerkreises 

 

5. Querschnittsaufgabe Sensibilisierung und Kulturänderung 

 

6. Transferfonds zur (Co-)Finanzierung von Validierungsvorhaben 
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Shared Service Einheit 
Dresden 

  

Sensibilisierung / 
Qualifizierung & 

Screening/Bewertung 

 

Sensibilisierun
g & 

Qualifizierung 

Screening & 
Bewertung 

Öffentlichkeits
- 

arbeit 

Veranstaltunge
n 

 

Marktanalysen 

IP-Management  

&  

Recht 

IP-
Management 

Recht & 
Verträge 

 

Innovations- &  

Projektmanagement 

 

FuE-
Projektmanag

ement 

Innovations-
manager 

Vertrieb & Key 
Accounts 

Finanzen 

Inkubation, Gründungen 
& Nachgründungs-

unterstützung 

Inkubation & 
Gründersuppo

rt 

Personal 

Netzwerke & 
Mentoren 

BizModelling 

Potenzielle Aufgabenfelder einer Shared Service-Einheit 



 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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